
Mit unseren Leuchtturm-Projekten wollen wir Vereine 
in den Mittelpunkt rücken, die sich seit Jahren im Bad-
mintonsport engagieren und sich ihren Möglichkeiten 
entsprechend für bestimmte Zielgruppen einsetzen. Oft 
bleiben diese Best-Practice-Beispiele im Verborgenen, 
dabei könnten sie Orientierungshilfe und Motivations-
schub für andere Vereine sein. Ein Leuchtturm-Verein 
setzt sich auf innovative Weise mit den aktuellen He-
rausforderungen in der Vereinslandschaft auseinander 
und entwickelt interessante Lösungen.
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Badminton-Landesverband 
Nordrhein-Westfalen e.V. 
Südstraße 23
45470 Mülheim an der Ruhr
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T 0208   36 08 34
F 0208   38 01 22
E team@badminton.nrw

Ö F F N U N G S Z E I T E N
Mo-Do 8:00 - 16:00 Uhr 
Fr 8:00 - 14:00 Uhr



L E B E N S L A N G E S 
B A D M I N TO N

Klimaschutz ist eine der zentralen Herausforderungen unserer Zeit. 
Schon heute lassen sich vielerorts die Auswirkungen des weltweiten 
Temperaturanstiegs beobachten. Jede und jeder kann einen Teil dazu 
beitragen, unsere Erde für künftige Generationen lebenswert zu erhal-
ten und verantwortungsbewusst mit Umweltressourcen umzugehen. 
Deswegen möchten wir eine Sensibilisierung für nachhaltiges Sport/
Vereinsleben in Hinblick auf ökologische, ökonomische und soziale Ge-
sichtspunkte fördern. Nach den Badminton NRW Leuchttürmen für her-
ausragende Jugendarbeit und Lebenslang Badminton möchten wir eine 
neue Auszeichnung auf den Weg bringen, die Vereine auszeichnet, die 
besonders nachhaltig in ihrem Vereinsleben agieren.

Unser Ziel ist es, mit unserer Auszeichnung zum Leuchtturmverein für 
Nachhaltigkeit unsere Mitgliedsvereine zu unterstützen, konkrete Öko-
ziele zu formulieren, Kompetenz und Engagement zu fördern, Wissen 
zu vermitteln, kritischen Konsum zu fördern und damit Handlungsfelder 
für ein nachhaltiges Vereinsleben zu schaffen.

Für welche der vielen Handlungsfelder, ob Infrastruktur, Mobilität oder 
Abfallmanagement ihr euch entscheidet, bleibt euch überlassen. Wir 
glauben leidenschaftlich daran, dass es die kleinen Veränderungen 
sind, die einen großen Unterschied machen! 

H E R AU S -
R AG E N D E 
J U G E N DA R B E I T

G E L E BT E 
N AC H H A LT I G K E I T

Die Kinder- und Jugendarbeit ist in vielen Badminton-Vereinen in NRW 
bereits die Kernaufgabe. Regelmäßiges Training und der Spielbetrieb 
gehören hierbei zum Schwerpunkt. Badminton NRW sieht neben dem 
Training und den Wettkämpfen einige weitere Punkte als entscheidend 
an, um einen Verein als herausragenden Verein in der Kinder- und Ju-
gendarbeit zu sehen. 

Grundlage aller Kinder- und Jugendarbeit ist natürlich die Jugendord-
nung des Vereins. Sie ist nicht nur Orientierung für die Profilierung der 
Kinder- und Jugendarbeit, sondern auch Rechtfertigung für die Bean-
tragung von Fördermitteln bei der Kommune, dem Land oder dem Bund. 
Um bereits die jungen Mitglieder an den Entscheidungen im Verein mit-
wirken lassen zu können, sind Möglichkeiten der Partizipation Grund-
voraussetzung, die in späterer Folge evtl. sogar dafür sorgen, dass diese 
jungen Engagierten sich als Erwachsene weiter im Verein engagieren.

Persönlichkeitsentwicklung und soziales Miteinander können zudem 
nicht nur im Training, sondern insbesondere bei außersportlichen An-
geboten, idealerweise über Nacht gefördert werden. Auch sind wir der 
Meinung, dass ein ausführliches Schutzkonzept im Verein sinnvoll ist. 

Qualifizierte Trainer*innen sind unabdingbar, um qualifiziertes Training 
durchführen zu können. Ebenso ein „Plan“, wie die Kinder und Jugend-
liche sportlich im Verein gefördert werden können. 

Diese Grundsätze hat Badminton NRW in Kriterien umgewandelt, die 
von Badmintonvereinen in NRW erfüllt werden müssen, damit sie An-
recht darauf haben, als Leuchtturm Badminton NRW mit Schwerpunkt 
„Herausragende Jugendarbeit“ bezeichnet und ausgezeichnet werden 
zu können.

Badminton rangiert nicht gerade unter den ersten Plätzen der Emp-
fehlungslisten für eine lebensbegleitende oder gesundheitsorientierte 
Sportart. Der Wettkampfgedanke im Badminton und falsche Vorannah-
men, Badminton sei nicht gesund, hemmt das Potenzial das in den Ver-
einen schlummert.

Mit dem demografischen Wandel kommen neue Herausforderungen auf 
die Vereine zu. Unsere Lebenserwartung hat sich um Jahrzehnte ver-
längert. Immer mehr Menschen wollen so lange wie möglich sportlich 
aktiv bleiben. Dem gegenüber steht, dass viele Badmintonsportler den 
Schläger weglegen, wenn sie nicht mehr am Wettkampf teilnehmen wol-
len oder können, andere haben lange pausiert und fangen nicht wieder 
an. Nicht wenige wechseln zu Sportangeboten mit gesundheitsorien-
tierten Themen wie Rückengymnastik oder Walking oder wandern zu 
kommerziellen Anbietern ab. Wir möchten Vereine, die sich besonders 
darum bemühen, dass ihre Mitglieder lebenslang am Badmintontraining 
teilnehmen können mit diesem Projekt stark machen und anderen Ver-
einen zeigen, dass es sich lohnt sich hier zu engagieren.

Wir sind der Meinung, das Badminton eine geeignete Sportart für jedes 
Alter ist, wenn sie für die unterschiedlichen Bedürfnisse und Zielgrup-
pen modifiziert wird. Wir wissen, dass es in NRW schon viele Vereine 
gibt, die sich um ihre Breitensportorientierten, also der Teil der Vereins-
mitglieder, die nicht am Spiel und Wettkampfbetrieb beteiligt sind, küm-
mern. Leider sind diese Angebote oft nach außen nicht erkennbar oder 
werden nicht so hoch angesehen, wie die Förderung der leistungsorien-
tierten Gruppen. Dabei sind gerade hier die meisten Wachstumsraten 
im Mitgliederzuwachs zu erwarten. Mit diesem Projekt wollen wir euch 
ermutigen, sich über diese Zielgruppen und ihre Bedürfnisse Gedanken 
zu machen, bestehende Gruppen zu stärken und zu bewerben.


